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Sicherheitspolitik

EU Mitgliedstaaten bis 2003
Belgien, Dänemark, Deutschland, Finn-

land, Frankreich, Griechenland, Irland,
Italien, Luxemburg, Niederlande, Öster-

reich, Polen, Schweden, Spanien, Verei-

nigtes Königreich.

Neue Mitgliedstaaten 2003-2013
Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland,
Litauen, Malta, Polen, Rumänien, Slo-

wakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn,
Zypern.

Die zukünftigen
Herausforderungen

Federica Mogherini hat sich mehrmals

dahingehend geäussert, dass für sie der
Prozess der Erarbeitung der Strategie den-
selben Stellenwert einnimmt wie das end-

gültige Dokument selbst. Wenn man die

Meinungsverschiedenheiten der Mitglied-
Staaten zur Frage der Rolle, die der EU auf
welcher Stufe verliehen werden soll, be-

rücksichtigt, bezweckt die laufende Dis-
kussion, dass strategisches Denken wieder
eine zentrale Rolle in der EU einnehmen

soll, um dabei auch die Konsensfähigkeit
zu festigen.

Der abschliessende Text sollte zw y/we
aber auch durch einen klar ersichtlichen

Ehrgeiz und seine Methodik bestechen.

In diesen Diskussionen ist die Frage der

Bedeutung der Verteidigung und der For-

derungen, die an die Mitgliedstaaten ge-
stellt werden, bedeutsam. Welche militä-
tischen Fähigkeiten sollen die Mitglied-
Staaten zusammen aufbringen können?
Das Konzept der «strategischen Auto-
nomie» spaltet die Mitgliedstaaten zum
Zeitpunkt eines sehr ungewissen Sicher-
heitsumfeldes und des Rückzuges der Ver-

einigten Staaten aus Europa. Die vergan-
genen Jahre haben aber auch die Zurück-
haltung der Mitgliedstaaten im Bereich
GSVP und ihre kaum vorhandene Be-

geisterung, in dieses Projekt zu investie-

ren, deutlich aufgezeigt. Die Anschläge
vom 13. November 2015 in Paris sowie
die von Frankreich angerufene Verpflich-
tung zur Hilfe und Unterstützung (ge-
mäss Artikel 427 des Vertrages von Lis-
sabon) haben - zumindest kurzzeitig -
eine gewisse Solidarität der Europäer
hervorgerufen. Es ist jedoch Sache der

neuen Strategie, die GSVP neu zu orien-
tieren und ihre Ziele und Mittel besser zu
klären.

Die Strategie sollte zudem auf glaub-
würdige Art und Weise auf die unter-
schiedlichen Betrachtungen innerhalb der

Hierarchie der Bedrohungen, insbesonde-

re auf die Formulierung der «Russischen

Bedrohung» für die osteuropäischen Staa-

ten, eingehen; dieser gegenüber steht der
Terrorismus für zahlreiche andere Staa-

ten an erster Stelle. Als Beispiel dazu mag
dienen, dass im italienischen Weissbuch
2015 Russland gar nicht erscheint, wo
dieses hingegen in der nationalen Sicher-

heitsstrategie 2014 von Polen omniprä-
sent ist. Die Migrationskrise wird einen
Stellenwert einnehmen und im grösseren
Rahmen der Schnittstelle äussere Sicher-
heit - innere Sicherheit beurteilt werden
müssen.

Der mögliche Austritt des Vereinigten
Königreiches aus der Europäischen Union
(«Brexit») beeinflusst natürlich die Dis-
kussionen. Grossbritannien hat zu Han-
den der hohen Vertreterin zwei rote Li-
nien definiert, die die Institutionen und
die Verteidigung betreffen. Diese Fragen
beziehen sich auch auf den Status des

Schlussdokumentes, also auf die Frage
wie der Europäische Rat die Strategie
wahrnimmt. Die Glaubwürdigkeit der
globalen Strategie würde unter einer ein-
fachen Kenntnisnahme durch den Euro-
päischen Rat leiden, wo hingegen eine
vorbehaltlose Genehmigung ihm eine
entscheidende Tragweite verleihen wür-
de. Eine derartige Genehmigung setzt al-

lerdings die Zustimmung aller Mitglied-
Staaten voraus, die dann ihr Einverständ-
nis zum gesamten Text erklären müssten.

Die entscheidende Herausforderung
für die neue Strategie besteht jedoch in
ihrer Umsetzung. Zahlreiche Beobachter
äussern die Auffassung, dass sich die He-
rausforderungen der Europäischen Union
sich nicht notwendigerweise mit der simp-
len Annahme einer Strategie lösen lassen.

Sie stellt zwar eine wesentliche, aber allein
nicht genügende Bedingung zur Behaup-

tung der Europäischen Union auf der in-
ternationalen Szene dar.

DzAer z& zz//«'«/^Afe zfa

A«rorr,yez/ocÄ «z'ffez&zfe «/7MTzY«f z/A/wz/sy

z/<? yecKrz'ä? z/e /T/«z'o« «zro/zA'wwf /AU/ASf»
oz/<?r z/er At/ z/zzr.

Azzr z/zro Arazzzö'rwc/ze« d/we/zr Sc//

Thierry Tardy

Dr.

Analyste Senior

Institut d'Etudes

de sécurité de l'UE

75015 Paris

Das l/l/brf c/es CcM
/z7 der /efzfen AS/WZ

hohe /'ch geschrieben,
dass d/'e we/fwe/Yen

/Cor?/7//cfe e/'ne gefähr-
//che /W/xfur abgeben.
Dos wurde o/czenfu/erf,
we/7 A/ord/roreo /'nzw/'-

sehen Tests m/Y e/'ner

M/ossersfo/jfbombe durchgeführt hoben
so// und s/'ch d/'e d/'p/omaf/'scben Sez/'e-

bungen /'m A/aben Osten verscb/ecbfern.
Umso dankbarer b/'n /'cb, dass der A/af/'o-

na/raf am 2. Dezember2075 der l/or/oge
zur l/l/e/'ferenfw/'ck/ung der Armee deuf-
//ch zugesf/mmf bot. D/'e Po//Y/'k hat d/'e

Bedeutung der S/cherhe/Y erkannt und
besfäf/'gf, dass w/'r auf dem r/'chf/'gen
1/1/eg s/'nd. D/'e D/'fferenzbere/'n/'gung m/Y

dem Sfänderaf/'st vorauss/'chf//'cb /'n der
Fräh//'ngssess/'on. l/k/'r hoben dann d/'e

Fnfsche/'de des Par/amenfs umzusetzen,
/nha/d/che D/'skuss/'onen s/'nd kerne mehr

zu führen.

/n der heuf/'gen Loge müssen w/'r zur
Kennfn/'s nehmen, dass mögb'cbe F/'nsäY-

ze näher rücken. D/'e Ze/Y /'n den D/'ensf-

/e/'sfungen /'st o/so zur 1/orbere/Yung /'n-

fens/Vzu nutzen. Und/Caderhaben /'hren

Unterste/Ifen den S/'nn unserer Arbe/Y zu
verm/Yfe/n. D/'e Re/'henfo/ge der e/'nge-
setzten Kräfte /'st bekennt; ßerufskom-
ponenfe - Durchd/'ener - IA//C-Truppen -
Aufgebot we/Yerer Kräfte.

I/1//Ys/'nd dankbar, wenn d/'e S/'cherhe/Ys-

/agesowe/Ysfab/7 b/e/'bf, doss w/'runse-
re Armee n/'chf vermehrt e/'nsefzen müs-
sen. fa//s d/'e Po//f/k ober den umfassen-
den F/'nsafz anordnet, brauchen w/'rauch
d/'e Unterstützung der Fam/'//'en und der

Arbe/Ygeber unserer Angehör/'gen der Ar-

mee. Fa//s nöf/'g - und nur dann - müs-

sen d/'ese /'m Rahmen der l/l/ebrpf//'cbfzur

Verfügung stehen. Am Sch/uss kommt

uns a//en d/'ese Ye/'sfung w/'ederzu Gute.

l/l/e/7 s/'ch S/'cherhe/'f ouszah/f.

H/er 20î<5 g/oubf, punkfo S/'cherhe/'f be-

schön/gen zu müssen, der w/'rd von der
Rea//Yä'f e/'ngeho/f. I/We d/'ese Reo//'fä'f aus-
sehen kann, ze/'gf e/'n F/'/m der Armee;

www.youfube.com/user/schwe/zerarmee

Ze/'gen S/'e d/'ese ß/'/dergerode auch /W/Y-

bürger/'nnen und /W/Ybürgern, we/che
n/'chf akf/'veAngehör/'ge derArmee s/'nd,

denn bo'uf/'g sagt man m/'r; «l/l/ussfen w/'r

gar n/'chf...»/

Korpskommondonf Andre' ß/affmann
Chef der Armee
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